
 
 

Sorbonne-Aufruf 
zur Verabschiedung eines  

Globalen Umweltpakts 
 

 

Call to States launched on May 11th, 2019 by legal experts from all over the world, including Nicholas A. 

Robinson (USA), Nilüfer Oral (Turkey), Ginevra Le Moli (Italy) et Pilar Moraga Sariego (Chile).  

 
1. Die Menschheit ist mit einer ökologischen Krise von enormem Ausmaß konfrontiert. 

Der Klimawandel ist eine Bedrohung für die Menschheit, sowie für Frieden und 

Sicherheit. Die biologische Vielfalt nimmt dramatisch ab. Die Folgen der ökologischen 

Krise, insbesondere in Bezug auf den Zugang zu Wasser und Nahrung, Gesundheit und 

Armut, erfordern ein dringendes und entschlossenes Handeln der Regierungen auf 

nationaler Ebene, sowie internationale Zusammenarbeit. 

 

2. Der Globale Umweltpakt würde die Rechte und Pflichten von Regierungen, 

Unternehmen und Bürgern in einem einzigen internationalen Instrument bündeln. Er 

würde somit dazu beitragen, den Schutz des Planeten und seiner Ressourcen durch 

einen universellen Rechtsrahmen zu stärken. 

 

3. Die Jugend fordert die Regierungen jetzt zum Handeln auf. Nächste Woche treffen 

sich Staatsvertreter in Nairobi um über den Entwurf des Globalen Umweltpakts zu 

diskutieren. Die Gelegenheit, verbindliche und universelle Prinzipien zu verankern, 

darf nicht verpasst werden. 

 

4. Wir, die heute in der Universität La Sorbonne in Paris anwesenden Mitglieder der 

internationalen Gemeinschaft von Rechtsexperten, fordern deshalb eindringlich zur 

Annahme des Globalen Umweltpakts.  

 

“Handeln ist jetzt erforderlich.” 


